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1 Mitglieder  

Dipl.-Psych. Bernd Kappis, Sprecher (seit 01.01.2022) 

Dr. med. Martin von Wachter, stellv. Sprecher  

Lars Bohlmann 

Prof Dr. rer. nat. Britta Lambers  

Dipl.-Psych. Eva Liesering-Latta 

Daniel Molzan  

Heike Norda 

 

2 Namen und Kontaktdaten des Sprechers 

Dipl.-Psych. Bernd Kappis, Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-Universität 

Mainz, Klinik für Anästhesiologie, Langenbeckstr. 1, D-55131 Mainz, Tel. 06131 17 

7248, E-Mail: Bernd.Kappis@unimedizin-mainz.de 

 

3 Hauptthemen, an denen der AK in 2022 und 2023 gearbeitet hat  

• Der AK traf sich in Videokonferenzen und beim Schmerzkongress 2022 fand ein 
Hybrid-Treffen statt.  

• Aktualisierung der Webseite, App und Erweiterung der Bücherliste 

• Der Text Restless Legs Syndom wurde in Kooperation mit der RLS-Vereinigung 
angepasst 

• Auswertung der Nutzerkommentare zur Webseite 

• Planung einer Kooperation mit der DGPSF und dem dortigen AK 
Patienteninformation 

• AK Mitglied M. v. Wachter hat mit Amboss einen Podcast zu Schmerzeduktion 
(https://www.youtube.com/watch?v=_Y3KNE2hFjc) veröffentlicht 

• Ideensammlung über Infoposter mit wenig aber prägnantem Inhalt und Texten 
in leichter Sprache 

• Auflistung, Erfahrungsaustausch und kritische Auseinandersetzung über 
Schmerz-Apps als DIGA 

 

4 Die wichtigsten Erfolge der letzten beiden Jahre bzw. Zwischenergebnisse 

 Texte der Webseite Patienteninformation und SchmerzApp wurden aktualisiert und 
überarbeitet.  
 
 Die Liste der Buchempfehlungen für Patienten wurde aktualisiert und neu 
strukturiert. 
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5 Die sich ergebenden Perspektiven und Aufgaben für die nächsten Monate 

Gewinnung neuer Mitglieder, Kooperation mit dem AK Patienteninformation der 

DGPSF  

6 Fazit und kurze Forderungen an Wissenschaftsgremien/Politik bzw. 

sonstige Akteure 

Der Arbeitskreis Patienteninformation sichert Aktualität, Neutralität und 

wissenschaftliche Fundiertheit der Materialien für Patienten zur Edukation und 

Information. Ziel ist ein aufgeklärter Patient, der seine Symptome, seine Krankheit 

bzw. sein Schmerz versteht und aktiv an seiner Behandlung mitarbeitet.  


